
„Villen im Park“ erhalten
Wellness-Award 2012
Bansin – Zum besten deutschen
Wellnesshotel haben die Kunden
auf dem Portal des Reiseveranstal-
ters beauty24.de das Bansiner Ho-
tel „Villen im Park“ bestimmt. Da-
mit konnte sich das Haus unter 650
Bewerbern durchsetzen. Die Gäs-
te bewerteten unter anderem La-
ge, Service, Verpflegung und Well-
ness inklusive Anwendungen. Die
Siegeranlage besticht vor allem
durch die 20 000 Quadratmeter
große Parkanlage. Der Preis wur-
de auf der ITB in Berlin vergeben.

Gedenken an die Opfer
der Bombardierung
Kamminke – Zur Erinnerung an
die schrecklichen Folgen der Bom-
bardierung auf Swinemünde am
12. März 1945 findet am Montag
ab 14 Uhr auf dem Golm die zentra-
le Gedenkstunde statt. Dabei wer-
den 38 neue Namen von Opfern
des Luftangriffs verlesen, deren
Schicksal der Reichsbund in den
vergangenen Monaten klären
konnte. Bereits morgen ab 14 Uhr
gibt es eine deutsch-polnische Ge-
denkstunde auf dem Siwnemün-
der Friedhof, am deutschen Grab-
steinfeld.

Schiffbauer veranstalten
Stammtisch
Wolgast – Helmut Olszak vom Ver-
ein „Historischer Schiffbauplatz“
lädt am 15. März ab 18 Uhr zum
nächsten Stammtisch ein. Im „Spei-
cher“ an der Wolgaster Hafenstra-
ße 4 sind alle maritim Interessier-
ten dazu herzlich willkommen.

Einladung zur
Baumesse nach Stettin
Stettin/Greifswald – Zur Internatio-
nalen Baumesse „Bud-Gryf“ wird
interessierten Unternehmen am
16. März eine Reise angeboten. Or-
ganisatoren sind die IHK und die
Pomerania. Gleichzeitig besteht
die Möglichkeit, die Messe für kon-
ventionelle und erneuerbare Ener-
gien zu besuchen. Mehr als 200
Aussteller werden in Stettin erwar-
tet. Parallel dazu wird eine Koope-
rationsbörse abgehalten.
e KontaktJ 0395 / 351 19 38

Polizeimöwe Klara
begeistert Grundschüler
Wolgast – Die Mädchen und Jun-
gen der vier 1. Klassen der Grund-
schule Wolgast hatten jetzt „tieri-
schen“ Besuch. Die Polizeimöwe
Klara sprach mit ihnen über das
wichtige Thema „Geh nicht mit
Fremden mit!“. Im Mai kommt die
„Möwe“ zu den 2. Klassen.

Erster Adebar in Lassan
auf demNest gelandet
Lassan – Eine knappe Woche frü-
her als noch im letzten Jahr ist jetzt
der erste Storch auf seinem Nest in
Lassan gelandet. Er bereitet es
nun für die Ankunft seiner Partne-
rin vor. Die Einwohner freuen sich
schon auf das Geklapper.
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Von Irene Burow

Peenemünde – 100 Megawatt: Mit
dieser Leistung ist der Energiepark
auf dem Flugplatz in Peenemünde
geplant. Dieses Vorhaben steht
nun auf der Kippe. Denn ab 1. April
sollen Anlagen über 10 Megawatt
von der Bundesregierung nicht
mehr gefördert werden. Das Groß-
projekt gerät damit in den Trubel
der Förderkürzungen für Photovol-
taik. Die Folge: Nur ein Zehntel
wird gebaut.

„Dann muss alles durch zehn ge-
teiltwerden“, befürchtet Projektlei-
ter Dirk Schmidt vom Unterneh-
men EurA Innovation. „Es gibt
zehn mal weniger Mitarbeiter,
zehn mal weniger Gewerbesteuer
und genauso sinken die Investiti-
onsmöglichkeiten.“ Das ganze Pro-
jekt wäre betroffen, weil alle ge-
plantenElemente mit einander ver-
knüpft seien – Solarpark, Solar-
werk, die Umwandlung von Strom
in Wasserstoff sowie eine For-
schungsstätte.

Die Firma Sun Island Solarpark
Peenemünde will theoretisch bis
2014 knapp 200 Millionen Euro in-
vestieren. Auf dem Areal sind vier
Solarfelder mit 320 000 Modulen
vorgesehen. 100 Menschen sollten
in dem Werk Arbeit finden.

„Das Gesamtkonzept
wird zwar weiter ver-
folgt, würde aber deut-
lich kleiner ausfallen
und länger dauern“,
sagt Dirk Schmidt.
Noch aber hofft er,
dass die Proteste in der
Solarindustrie lauter
werden. „Es ist noch
viel in Bewegung. Ich
wünsche mir, dass der
Vorschlag am Ende so
nicht gesetzt wird.“

Dass die Einspeise-
vergütung für Sonnenstrom ab
April bis zu 30 Prozent sinken soll,
hält er für viel zu schnell. „Das Ziel
ist zwar richtig, weil die Förderung
über Jahre viel zu hoch lag. Aber
die Änderung kommt zu schnell.
Sie bringt viele Firmen in Bedräng-

nis.“ Für Dachanlagen
bis zehn Kilowatt soll
es künftig statt 24,43
Cent je Kilowattstunde
künftig nur noch 19,50
Cent geben.

Unternehmen, die
sich in Vorpommern
auf Photovoltaik spe-
zialisiert haben, müs-
sen um ihre Existenz
bangen: „Die Auswir-
kungen sind ein
Schlag ins Gesicht“,
weiß Energieberater

Rolf Schade aus Katzow. Viele Fir-
men würden nur wegen der Förde-
rung schwarze Zahlen schreiben.
Die ersten würden bereits überle-
gen, ob sich das Geschäft noch loh-
ne. „Wenn die Erträge die Aufwen-
dungen kaum noch decken, wird

sich keiner mehr Anlagen zule-
gen.“ Kunden würden Aufträge
jetzt zurückziehen, die nicht mehr
rechtzeitig ans Netz kommen.

Aufgrund des nahenden Stichta-
gesam 1. Aprilkönnen sich Installa-
teure derzeit vor Arbeit kaum ret-
ten. „Es ist Sturmzeit“, bestätigt
der Trassenheider Andreas Siedel,
Geschäftsführer von IMS Erneuer-
bareEnergien in Selmsdorf bei Gre-
vesmühlen. „Einige Projekte muss-
tenwirkrampfhaftvorziehen, ande-
re aufEis legen.Viel Arbeit warum-
sonst.Es ist unmöglich, wasdiePoli-
tik anrichtet.“

Ist das Datum verstrichen, begin-
ne wieder eine ungewisse Zeit oh-
ne Planungssicherheit. „Es wird
schwer werden, aber wir sind guter
Dinge, dass wir unser Personal hal-
ten können.“

Auch dieMonteure vom Dachde-
ckerbetrieb Hanebutt, mit Außen-
stelle in Relzow, haben schwer zu
tun. „Entweder der Kunde bricht
das Vorhaben ab oder will sofort al-
les aufs Dach haben“, sagt Mitar-
beiter Josef Probst. Einige Module
seien bereits nicht mehr lieferbar.
Er meint, nach der straffen Phase
würden sich die Betriebe sondie-
ren: „Dann wird sich zeigen, wer
Qualität liefert und sich am Markt
halten kann.“
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1890,8Stunden schien die
Sonne 2011 in Karls-

hagen auf Usedom. 1847,3 Stunden wa-
ren es im Gebietsmittel von Deutsch-
land und 1806,3 Stunden in MV.
ImNordosten herrschen gute Bedin-
gungen für Photovoltaik: Im langjähri-
gen Mittel von 1961-1990 ist Usedom
besonders sonnenreich. Zinnowitz hat-

te in diesem Zeitraum laut Deutschem
Wetterdienst den höchsten Wert mit
1917,5 Stunden. Diese Station gibt es
aber nicht mehr. Karlshagen liegt mit
1739,1 Stunden immerhin auf Rang 28.
MV ist mit einem Gebietsmittel von
1948,8 Stunden das sonnenschein-
reichste Bundesland gegenüber dem
Bundesmittel (1528,4 Stunden).

IHRE REDAKTION

GUTEN TAG,
LIEBE LESER

Vorübergehend
stille Post

Energiepark Peenemünde:
Wird nur ein Zehntel gebaut?

Das Projekt gerät in den Trubel der Förderkürzungen für Solarstrom. So große Anlagen
sollen künftig kein Geld mehr bekommen. Viele Firmen bangen um ihre Existenz.

Der Nordosten hat die meisten Sonnenstunden

Heringsdorf – Heute heißt es noch
einmal tiefDurchatmen für die Kan-
didaten um das Heringsdorfer Bür-
germeisteramt. Morgen haben die
Einwohner der drei Kaiserbäder
und anderen Ortsteile der Gemein-
de Seebad Heringsdorf das Sagen.
Von 8 bis 18 Uhr öffnen sich die Tü-
ren der neun Wahllokale in Bansin,
Heringsdorf und Ahlbeck.
Die Initiative „Pro Demokratie“

der Achterkerke-Stiftung für Kin-
der hat kurz vor der Abstimmung
über das künftige Ortsoberhaupt
noch einmal einen Brief an Jung-
und Erstwähler versandt. Darin
werden sie ein weiteres Mal auf-
gefordert, von ihrem demokrati-
schen Recht zu wählen, Gebrauch
zu machen. „Eure Stimme steht für

Eure Meinung und Eure In-
teressen in der Politik.
Nutzt sie und werft sie
nicht weg!“ heißt es im
Anschreiben.
DievorläufigenErgeb-

nissederWahl findenLe-
ser der Heimatzeitung
am Sonntagabend sofort
nach Verkündung durch
Wahlleiterin Chris Willert
auf oz.online.de; außerdem
auch die ersten Reaktionen
auf das Resultat. Am Mon-
tag folgt dann alles ausführlich im
Blatt. Im Ahlbecker Rathaus kann
man die Verkündung des vorläufi-
gen Wahlergebnisses auch direkt
miterleben (etwa gegen
18.45 Uhr).

Wahlpartysgibt es mit Tho-
mas Heilmann in der

Bansiner Bar 59 und
mit Klaus Kottwitten-
borg in DomkesFisch-
gaststätte. Frank Lett-
ner begleitet seinen

Sohn und die Mi-
ni-Schamasen zu deren

Auftritt in der Berliner Eis-
bären-Arena. Außer ihm
dürften alle Bewerber ge-
gen 18.30 Uhr im Rathaus
anzutreffen sein. Die SPD

der Insel will ab 20 Uhr über den
Wahlausgang bei Loni Kaufmann
in der Kaiserstraße 49, Gaststätte
„Frohsinn“ debattieren.
Der Gemeinde-Wahlausschuss

kommt am Montagabend um 19

Uhr im Rathaus von Ahlbeck zu-
sammen, um das amtliche Wahler-
gebnis zu verkünden. Außerdem
befindet erüber eineeventuell nöti-
ge Stichwahl der beiden Erst-
platzierten, falls keiner der sechs
Kandidaten 50 Prozent der abgege-
benen Stimmen plus eine erhalten
hat. Für die Stichwahl steht schon
jetzt das Datum fest. Es ist der 25.
März.
DieWahlunterlagenwieStimmzet-

tel und Wählerverzeichnisse wer-
den Sonntagfrüh ab 7 Uhr in die
Wahllokaleausgeliefert. Hierarbei-
ten etwa 80 Helfer für eine Auf-
wandsentschädigung von 21 Euro
mit. Gratis dazu gibt es Verpfle-
gung, für die die Verwaltung auf-
kommt. St. Adler

Anklam – Nach mehr als 15 Mona-
tenErmittlungen ist es der Kripo ge-
lungen, einen seit Dezember 2010
gesuchten mutmaßlichen EC-Kar-
ten-Betrüger dingfest zu machen.
EineBürgerin lieferte dazu denent-
scheidenden Hinweis. Der über-
führte junge Mann hatte unter an-
derem in der Sparkasse Uecker-
münde zweimal 500 Euro von ei-
nem fremden Konto abgehoben.

Was würden Sie denken,
wenn über Nacht der gel-
be Postbriefkasten in Ihrer

Straße verschwindet? Sie würden
wahrscheinlich zunächst schimp-
fen und dann annehmen, dass der
Briefverkehr via Internet den Kas-
ten überflüssig gemacht hat. Doch,
Sie müssen sich nicht mit dem Ver-
lust abfinden. Jedenfalls nicht,
wenn Sie rund um die Ahlbecker
Schulzenstraße wohnen und seit
dem Wochenende vergeblich nach
dem Kasten suchen. Wie eine Nach-
frage bei der Deutschen Post er-
gab, wurde dieser schlichtweg ge-
klaut. Was, frage ich Sie, kann man
damit anfangen? Brief einwerfen,
unten raus, Brief rein, unten ... – Ir-
gendwann wird das langweilig.
Und als postgelbe Vogel-WG mit
breiter Einflugklappe? Klar, gera-
de haben in den Nistkästen wieder
Wohnungsbesichtigungen begon-
nen. Wie auch immer: Die Ahl-
becker können ihre Karten bald in
einen neuen Kasten stecken. Die
Post hat Ersatz in Auftrag gegeben.

Morgen 8 Uhr öffnen die Wahllokale in den Kaiserbädern
Initiative „Pro Demokratie“ ruft Erstwähler nochmals auf, sich an der Entscheidung zu beteiligen.

Kartenbetrüger
gefasst

Der Lassaner Storch ist wieder da
– früher als im Vorjahr.  Foto: rade

Die Förderung für Solaranlagen wird ab 1. April massiv gekürzt. Für Firmen und geplante Projekte sind große Einschnitte zu erwarten. Foto: Archiv

D)D) Bis 1. April
haben wir schwer
zu tun.“
Andreas Siedel, IMS

Das Logo der
Initiative „Pro
Demokratie“
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